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Für die Weiterentwicklung der Berufsbildung in Vietnam können staatlich ge-

förderte sogenannte High Quality Institutes (HQI) eine bedeutende Rolle spie-

len. Durch eine stärkere Einbindung der Wirtschaft bei der Gestaltung von 

Bildungsangeboten und durch eine Orientierung an internationalen Stan-

dards bieten sie Potenziale, deren Verankerung in der Fläche dem vietname-

sischen Berufsbildungssystem insgesamt zugutekommen könnte. Der Beitrag 

stellt Anliegen und Zielsetzung der HQI-Förderung dar und zeigt auf, wie sie 

im Rahmen der Strategieberatung durch GIZ und BIBB bei der Weiterentwick-

lung der vietnamesischen Berufsbildungsstrategie 2030 eingeflossen sind. 

Herausforderungen für die 
berufliche Bildung in Vietnam 

Die größten Herausforderungen für die 
berufiche Bildung in Vietnam stellen 
sich mit Blick auf die wirtschaftliche 
Wettbewerbs- und Anschlussfähigkeit 
infolge der fortschreitenden Digitali-
sierung. Die steigende Nachfrage nach 
qualifzierten Fachkräften kann schon 
jetzt nicht befriedigt werden. Zur mittel-
und langfristigen Stärkung der Wirt-
schaft ist eine qualitativ hochwertige 
Ausbildung erforderlich. Eine efektive 
Anbindung der Berufsbildung an den 
Arbeitsmarkt ist jedoch noch nicht aus-
reichend geglückt. Die Beteiligung von 
Betrieben an der Ausbildung ist eine 
große Ausnahme; berufliche Ausbil-
dung in Vietnam ist stark schulisch 
geprägt. Die mangelnde Verzahnung 
zwischen Wirtschaft und Ausbildungs-
system führt zu einem Mismatch zwi-
schen Angebot und Nachfrage. 
Das Angebot der meisten Berufsbil-

dungsinstitute beschränkt sich auf Aus-
bildungsgänge, die in theorielastigen 
Kursen vor allem Grundfähigkeiten 
vermitteln. 

Ziel der staatlichen Förderung 
von High Quality Institutes 

Zur Weiterentwicklung der Berufsbil-
dungseinrichtungen, eines passgenau-
en Angebots und einer hochwertigen 
Ausbildung hat das vietnamesische 
Arbeitsministerium bereits im Rah-
men der Strategie 2011–2020 mit der 
Planung und Entwicklung von HQI 
begonnen. Gefördert werden zunächst 
einige wenige Leuchtturmprojekte 
der insgesamt knapp 2.000 Berufsbil-
dungseinrichtungen. Damit ist das Ziel 
verbunden, diese Institute – zum Teil 
mit finanzieller Unterstützung inter-
nationaler Entwicklungspartner – so 
weiterzuentwickeln, dass sie südostasia-
tischen und internationalen Standards 
entsprechen und so die vietnamesische 

Berufsbildung anschlussfähig machen. 
Die HQI sind ein ehrgeiziges Projekt zur 
Qualitätsverbesserung der vietnamesi-
schen Berufsbildung. Es entstand im 
Rahmen der vietnamesisch-deutschen 
Zusammenarbeit und basiert auf der 
ursprünglichen Idee, wenige Kompe-
tenzzentren für ausgewählte Industrie-
berufe aufzubauen, die dann als Motor 
für die Ausbildung in der jeweiligen 
Branche und ggf. darüber hinaus wir-
ken. Bis 2025 soll ein Netzwerk von 
70 HQI geschafen werden. 
Die Qualitätskriterien fokussieren weit-
gehend auf messbare Ergebnisse und 
Output-Leistungen von Ausbildungs-
programmen (z. B. Beschäftigung der 
Absolventinnen und Absolventen auf 
dem Arbeitsmarkt, ihr Leistungsniveau 
gemessen an nationalen, südostasiati-
schen und internationalen Berufsstan-
dards, Kompetenzen in der Informa-
tions- und Kommunikationstechnik und 
Englischkenntnisse). Weiterhin wird 
ein Schwerpunkt auf eine Reihe von 
Prozessstandards gelegt, wie sie für 
eine nachfrageorientierte Ausbildung 
typisch sind, sowie auf eine enge Zu-
sammenarbeit mit Unternehmen bei 
der Ausbildungsgestaltung und -durch-
führung. 
Einzelne HQI sollen darüber hinaus 
für die Verbreitung und nachhaltige 
Verankerung praxisorientierter und 
hochwertiger Berufsbildung in Viet-
nam sorgen, insbesondere durch die 
Fortbildung von Multiplikatoren und 
Lehrkräften anderer Berufsbildungs-
einrichtungen. 
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Strategieberatung in Vietnam 

Im Rahmen des Programms »Reform der Berufsbildung in Vietnam II« beraten BIBB und 

GIZ das National Institute for Vocational Education and Training (NIVT) und die Berufsbil­
dungsbehörde im vietna mesischen Arbeitsministerium (llepa rtment for Vocational 
Education and Training [DVET) im Ministry of Labor, lnvalids and Social Affairs [MoLISA]). 
Das Programm führt die GIZ im Auftrag des Bundesministeriums für wirtschaftliche 
Entwicklung und Zusammenarbeit (BMZ) durch. GIZ und BIBB waren auch an der 
Strategieentwicklung für die Periode 2011-2020 beteiligt. 

Ende 2019 wurde das BIBB vom NIVT erneut gebeten, gemeinsam mit der GIZ Empfeh­
lungen für die vietna mesische Berufsbildung stralegie 2021- 2030 zu formulieren. Diese 
wurden über das victnamcsische Partnerinstitut NIVT in den Strategieentwicklungspro1ess 
eingespeist. 

Das Projekt wurde von März bis Juli 2020 durchgeführt. 

Damit knüpft das BIBB an die zehnjährige erfolgreiche Zusammenarbeit mit dem 
Partnerinstitut NIVT an. Die Kooperation wurde für den Zeitraum 2020-202 3 verlängert. 

~ Die 14 Handlungsempfehlun-
~ gen, die das BIBB gemeinsam 

mit der GIZ für die Berufsbildungs­

strategie 2021-2030 erarbeitet hat, 

finden sich im Abschlussbericht zum 

Beratungsprojekt unter 

www. bi bb. deldi enst/ da pro/de/ 
index_dapro. phpldetail/7 .8. 201 
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HQI als Schlüsselelement der 
künftigen Berufsbildungs-
strategie 

Im Rahmen der Beratung zur Erarbei-
tung einer Berufsbildungsstrategie 
2021–2030 hat das BIBB gemeinsam 
mit der GIZ Empfehlungen formuliert 
(vgl. Infokasten) und die HQI als ein 
Schlüsselelement für eine systemische 
Steigerung der Qualität beruficher Bil-
dung identifziert. 
Demnach soll der Ausbau von Berufs-
bildungsinstituten zu HQI auf zwei Ebe-
nen weiterverfolgt und in die Fläche 
getragen werden, damit Vietnam eine 
bessere Integration in den südostasia-
tischen Wirtschaftraum (ASEAN) und 
in die Weltwirtschaft gelingt. Zum ei-
nen geht es um die Entwicklung von 
Ausbildungsstandards, zum anderen 
um eine unabhängige Akkreditierung 
der Berufsbildungsinstitute anhand von 
Qualitätskriterien. Beide Ebenen sind 
wichtig, damit an den HQI kontinuier-
lich eine hohe Qualität der Ausbildung 
sichergestellt werden kann. 
Im Rahmen der vietnamesisch-deut-
schen Entwicklungszusammenarbeit 
wurden bereits für sieben Industriebe-
rufe und grüne Berufe an deutschen 
Standards orientierte Ausbildungspro-
gramme entwickelt. Weiterhin wurde 
ein Dokument zur Defnition von Quali-
tätskriterien für die HQI erarbeitet, das 
voraussichtlich 2021 vom Arbeitsminis-
terium (MoLISA) verabschiedet wird. 

Ein zentrales Qualitätskriterium zur 
Stärkung der vietnamesischen Be-
rufsbildung ist die intensivere ausbil-
dungsorientierte Zusammenarbeit der 
Bildungsinstitutionen mit Unterneh-
men. Bereits am 1.1.2021 ist ein überar-
beitetes Arbeitsgesetz in Kraft getreten. 
Es schaft die rechtliche Grundlage für 
eine kooperative und duale Ausbildung. 
Dieses Momentum gilt es nun zu nut-
zen, um über das Angebot kooperativer 
Ausbildungsgänge und die Etablierung 
von Fachbeiräten (Industry Advisory 
Boards) die Kooperation mit der Wirt-
schaft nachhaltig zu gestalten. 
Wichtig wird es sein, die systemischen 
Funktionen der potenziellen HQI zu ver-
größern. Mit einer aktiven Leitbildfunk-
tion können sie einen wichtigen Beitrag 
zur Verbesserung der Qualität aller Be-
rufsbildungsinstitute insgesamt leisten. 
Als seitens der Regierung anerkannte 
Dienstleister für andere Berufsbildungs-
institute könnten sie insbesondere die 
Weiterbildung des Berufsbildungsper-
sonals vorantreiben. 

Perspektiven für die Weiterent-
wicklung der vietnamesischen 
Berufsbildung 

Die vietnamesische Berufsbildungs-
strategie 2021–2030 ist ein wichti-
ger Meilenstein, um die erforderliche 
qualitative Weiterentwicklung des Be-
rufsbildungssystems voranzubringen. 
Die vietnamesische Regierung treibt 

den Prozess der Integration in die 
internationale Wirtschaft und in den 
ASEAN-Raum durch die Annäherung 
an internationale Standards voran. Im 
Rahmen der Strategieberatung haben 
das BIBB und die GIZ Empfehlungen 
für die Priorisierung zukünftigen Re-
gierungshandelns in den Prozess ein-
gespeist. 
Die steigende Bedeutung der internatio-
nalen Integration und wirtschaftlichen 
Zusammenarbeit Vietnams wird auch 
durch das 2020 geschlossene EU-Viet-
nam Free Trade Agreement (EVFTA) 
und das beschlossene Freihandelsab-
kommen der ASEAN-Staaten mit China 
sowie weiteren großen Volkswirtschaf-
ten wie Japan, Australien, Südkorea 
und Neuseeland deutlich. Die soge-
nannte Regional Comprehensive Eco-
nomic Partnership (RCEP) ist ein großer 
Schritt für die wirtschaftliche Stärkung 
der Asien-Pazifk-Region und ein Signal 
für eine steigende Unabhängigkeit von 
den wirtschaftlichen Beziehungen zu 
den USA. 
Ein leistungsfähiges Berufsbildungs-
system ist im Hinblick auf den hohen 
Bedarf an gut ausgebildeten Fach-
kräften, der mit dem zu erwartenden 
Wirtschaftswachstum infolge der neuen 
Handelsabkommen einhergeht, uner-
lässlich. Daher ist die Ausrichtung der 
Berufsbildungsstrategie für die nächs-
ten zehn Jahre auf eine qualitative Stei-
gerung essenziell, um mit den steigen-
den Anforderungen des Arbeitsmarkts 
Schritt zu halten. s

 

https://www.bibb.de/dienst/dapro/de/index_dapro.php/detail/7.8.201
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